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Gne Friedensvermittlungsaltion der neutralen Mächte
Stockholm 8 Auguſt Das der ſchwe

diſchen Regierung naheſtehende Svenska
Morgenbladet führt heute in einem be
ſonderen Artikel aus daß es wünſchens
vert ſei wenn die ſchwediſche Regie
eung zuſammen mit anderen neutralen
Regierungen den Kriegführenden ihren

Dienſt als Friedensvermittler anbsöte
Jm Anſchluß hieran bemerkt das Blatt Man kann

glücklicherweiſe nach dem was verlautet vorausſetzen
daß die ſchwediſche Regierung ihre Aufmerkſamkeit auf
dieſen Punkt gerichtet hat Von einer Seite die als
unterrichtet angeſehen werden kann wird mitgeteilt
daß in aller Stille Unterſuchungen angeſtellt wurden
um feſte Linien für eine neutrale Vermitt
lungsaktion zu finden und daß dieſe Unter
ſuchungen nicht abgebrochen wurden Es ſcheint als
ſei die Jnitiative in dieſer Richtung ſchon ergriffen
und als würden vorbereitende Verhand
lungen zwiſchen den neutralen Stellen bereits ge
führt Man kann ſomit bloß hoffen daß dieſe Verhand
lungen in nicht zu ferner Zeit zum Ziele führen

sortdauer der feindlichen Angriffe

zwiſchen 6omme und Apre
W T Berlin 9 Anguſt abends Amtlich

Zwiſchen Somme und Abvre ſetzt der Feind ſeine
Angriffe fort

Zum Vorſtoß der engliſchen z zwiſchen
Ancre und Avre erfahren wir von militäriſcher Seite

Der Vorſtoß der Engländer an der Somme den ſie
eſtern in breiter Front unternahmen iſt der deutſchen

resleitung nicht überraſchend gekommen Die
aus Anlage des feindlichen Offenſivplanes legte die
ermutung nahe daß der Gegner auch nördlich ſeiner

bisherigen Einbruchsverſuche gegen die deutſche Front
vorgehen würde Die bereits vor einigen Tagen er
lgte Zurücknahme unſerer vorgeſchobenen
rückenköpfe a ieſem Gelände liefert den Be

weis daß die Abſicht des Gegners auf deutſche Seite
nicht unentdeckt geblieben war Der Stoß des Gegners
wiſchen Avre und Somme verpuffte wirkungslos
r wurde ſofort aufgefangen Die Engländer mußten

r ſchweren Verluſten in ihre Ausgangsſtellungen
zurück

Veduuerlicherweiſe war uns ein gleicher Erfolg
gegenhöer dem engliſchen Sturmangr
wiſchen Somme und Avre nicht beſchieden

Il erſchtenen über Wien ſechs ita

Engliſcher Heeresbericht vom 8 Auguſt abends Die
Operationen die in der Frühe an der Front bei
Amiens von den Franzoſen unter General
begonnen wurden ſchreiten erfolgreich fort Die Zu

r von Truppen wurde während der
acht unbemerkt vom Feinde vervollſtändigt Franzö

ſiſche kanadiſche auſtraliſche und Diviſionen
unterſtützt durch eine große Anzahl Tanks griffen die
Deutſchen auf eine Front von über 20 Meilen von der
Avre bei Braches bis nahe bei Morlancourt im
Sturme an Der Feind wurde überraſcht Die Alli
ierten drangen überaus ſchnell vorwärts und die erſtenZiele wurden auf der ganzen ugriüſsſeent zu früher
Stunde erreicht Der Vormarſch der Jnfanterie dauerte
während der Morgenſtunden an unterſtützt durch bri
tiſche Kavallerie leichte Panzer und otorwagen
Maſchinengewehre und Batterien Der Widerſtand der
Deutſchen wurde an gewiſſen Punkten nach hartem
Kampf überwunden Zahlreiche Gefangene wurden ge
macht und Geſchütze erbeutet Die Franzoſen griffen
mit großer Tapferkeit an überſchritten die Avre und
nahmen ungeachtet des Widerſtandes der feindlichen
Verteidigung Stellungen Nördlich der Somme wurde
der größte Teil der Ziele vormittags genommen aber
bei Chipilly und ſüdlich von Morlancourt leiſteten
feindliche Abteilungen hartnäckig Widerſtand ſo daß
an beiden Oertlichkeiten erbittert gekämpft wurde Aber
der Widerſtand wurde ſchließlich überwunden und die
Ziele genommen Südlich der Somme wurden nach
mittags auf faſt der ganzen Schlachtfront die Endziele
genommen Durch leichte Panzerwagen unterfſtützt
ging Kavallerie durch die Jnfanterie hindurch vor und
über unſere Ziele hinaus wobei ſie deutſche Transport
und Geſchützwagen niederritt Dörfer umſchloß und
nahm und reiche Gefangene machte Die all
emeine Linie verläuft über Pleſſier Rozainvillers
eaucourt Caix Framerville Chipilly weſtlich von

Moclancourt Die Beute war bis jetzt noch nicht feſt
zuſtellen aber es ſind verſchiedene tauſend Gefangene
gemacht und zahlreiche Geſchütze genommen

p Zürich 9 Auguſt Eigene Drahtmeldung
Nach der Liberté iſt das Hauptziel der neuen eng
liſch franzöſiſchen Offenſive die Gefährdung der
Gegend von Amiens aufzuheben

Ein RNacheruf wegen der Beſchießung
von Paris

op Zürich 9 Auguſt Eigene Drahtmeldung Jm
Petit Pariſien verlangt Oberſileutnant Rouſſet

wegen der fortwährenden Beſchießung von Paris durch
die weittragenden deutſchen Geſchütze energiſche
Gegenmaßnahmen gegen die deutſchen Rhein
ſtädte

talleniſche Flieger her Wien

Wien 9 Auguſt Heute um 10 Uhr vormittagsLieniſche Flug
ind verzichteie auf eine größere Artillerievorberei zeuge und warfen in mehreren Bezirken tauſende von

tung ſondern ſandte unter vem Schutz des herrſchenden
dichten Nebels eine gruße Zahl von Tank
geſchwadern gegen unſere Stellungen Es gelang
den Panzerwagen Gaſſen in vie veutſchen Verteidi Wangels

Flugzetteln teils in den italieniſchen Landes
ſarben ab Das Herannghen wurde deshalb nicht ſo
fort beobechtet und gemeldet weil die Flugzeuge

Bezaſtung mit Vomben außerordentliche
zu legen und bis zu ben Arxtiſlerte Höhen einzuhalten vermochten und der Morgendunſt

ellungen vorzuſtoßen ſodaß unſere Infanterie ſich des
wirkſamen Feuerſchutzes der Artillerie beraubt fah Cs
erwies ſich als notwendig unſere Truppen zu
rückzunehmen um ſchwere Blutopfer zu ver
meiden Daß bei einem derartigen Kückzug Gefangenein der Hand des Feindes bleiben und Geſchite ge

pi werden müſſen iſt ſelbſtverſtändlich Die zahlen
ite Ueberlegenheit des Feindes war nicht einmal

ſo bedeutend Der Grund ſeines Erfolges liegt faſt
ausſchließlich in der Unſichtigkeit des Wetters
welche das Herannahen der Panzerwagen den Augen
unſerer Beobachter entzog Unſere Infanterie ſah ſich
überraſcht

Nach den bisherigen Feſtſtellungen wurde der An
griff des Feindes von 10 Diviſionen ausgeführt und
war auſtraliſchen kanadiſchen und engliſch franzdar Dieſer nicht geringe Kräfteeinſatz läßt darauf

chließen daß der Feind verſuchen wird die Jni
tigtive die bisher immer noch uns allein gehörte
an ſich zu reißen Weitere Kampfhandlungen dürften
alſo folgen Es iſt aber nicht anzunehmen daß den
Engländern eine derartige Ueberraſchung wie geſtern
ein zweites Mal gelingen wird Die Lage an der Ein
bruchsſtelle iſt durchaus nicht etwa ungünſtig für uns
und die Kämpfe dort können noch nicht als ab
geſchloſſen betrachtet werden

Feindliche Hinweiſe auf neue große
Angriffe

s Baſel 9 Auguſt Eigene Drahtmeldung Die
Times meldet die militäriſche Lage an allen Fronten

dränge zu einer ernſten großen Entſcheidung Sie
wird uns bei der noch immer vorhandenen großen
Stärke des Feindes den Frieden noch nicht bringen
aber die Vorbedingung für das Ende ſchaffen

s Genf 9 Auguſt Eigene Drahtmeldung Der
Militärkritiker des Echo de Paris ſchreibt am Diens
tag Die große Fochſche Offenſive findet in den
nächſten Tagen ihre Fortſetzung auf allen Teilen
der Ententefront Wir dürfen hoffen daß in der ganzen
Welt wo Truppen der Entente ſtehen dieſe jetzt zum
Angriff übergehen werden Mit Teilangriffen iſt die

die Sichtverhöltniſſe einſchränkte

gewaltige Macht des Feindes nicht zu brechen

Einer der Aufrufe
entvietet den Wienern den Gruß der Freiheitstrikolore
und ſogt Die Jtaliener könnten ganz Wien mit
Bomben bewerfen aber wir führen den Krieg nicht
mit den Vürgern Kindern Greiſen und Frauen ſon
dern mit Eurer Regierung dem Feinde der nationalen
Freiheit mit Eurer blinden ſtarrköpfigen und grau
ſamen Regierung die Euch weder Brot noch Freiheit
zu geben vermag die Euch nur mit Haß und trüge
riſchen Flur üttert Der Aufruf ſchließt Hoch
die Freiheit Hoch Jtalien Hoch die Entente

Der Fliegerangriff der von der Preſſe nur als eine
Sportleiſtung bezeichnet wird da ſchon mit Rückſicht
auf die langen Entfernungen die Mitnahme von
Sprengbomben ausgeſchloſſen iſt hat in der Bevölle
rung keinerlei Unruhe hervorgerufen Der Jnhalt der
Flugblätter begegnet allgemeinſter Entrüſtung zumal
die öſterreichiſche Bevölkerung die faſt täglichen
Bombenangriffe auf Trieſt Laibach und andere
Städte durch welche Kinder Greiſe und Frauen viel
fach getötet wurden nicht vergeſſen hat

Nach bisher eingetroffenen Meldungen iſt ein
italieniſcher Flieger bereits bei Schwarzau in der
Nähe von Wiener Neuſtadt niedergegangen
Der Apparat iſt vollſtändig verbrannt die Be
ſatzung iſt geflüchtet Sie konnte noch nicht
aufgegriffen werden doch iſt Hoffnung vorhanden daß
dies mit Hilfe der Bevölkerung bald geſchehen werde

Jm freien Amerika
Haag 9 Auguſt Amerikaniſche Blätter bringen zur

Zeit draſtiſche Schilderungen über die Maßnahmen
der Polizei gegen die Faulenzer gegen die be
kanntlich vor kurzem eine Bill vom Kongreſſe an
enommen wurde Um die Mitternachtsftunde des

an dem das Geſetz in Kraft trat beſetzte die
Polizei die Ausgänge aller Vergnügungslokalitäten
und verlangte von allen Perſonen den Ausweis ihrer
Militärverhältniſſe und ihrer Beſchäftigung ſoweit
die Betreffenden im militärdienſtpſlichtigen Alter
ſtanden Es wurden in einer Nacht über 5000 Perſo
nen vernommen und in die ſchwarze Liſte der
Polizei eingetragen Kriegszeitung
Das neue Heeresgeſetz in der Anion

Waſhington 8 Augu Reuter Das neue
Heeresgeſetz das das itärdienſtalter vom 18 bis

zum 45 Lebensjahr einſchließlich erweitert wurde in dauernden Frieden der auch den Intereſſen der leben
beiden Häuſern des Kongreſſes eingebracht
Widerſpruch hat ſich irgendwo in Amerika geregt und
es ift wahrſcheinlich daß das Geſetz ſchnell an
genommen wird ſo daß am 5 September mit der Ein
arira und im Herbſt mit der Ausbildung der
neuen Mannſchaften begonnen werden kann

Paßverweigerung für engliſche
Sozialiſtenführer

Haag 9 Auguſt Aus London wird gemeldet Die
engliſche Labour Party teilt mit daß es der Regierung
nicht als wünſchenswert erſcheint den Vertretern der
Arbeiterpartei Päſſe zur Fahrt nach der Schweiz
auszuſtellen wo fe mit roelſtra und anderen

Sozialiſten zuſammenkommen wollen Die
erweigerung der Päſſe wird damit begründet daß

Troelſtra durch ein feindliches Land Deutſchland nach
der Schweiz gereiſt iſt Kriegszeitung

Verhaftung des amerikaniſchen Sozialiſten
führers Debs

Haag 9 Auguſt Jn der amerikaniſchen Preſſe
herrſcht große Aufregung über die Verhaftung des
Sozialiſtenführers Eugen Debs der viermal Kandidat
für die amerikaniſche Präſidentſchaft war Die
Blätter behaupten daß die Regierung durch ſeine Ver
haftung verſuchen wolle die ſozialiſtiſche Propaganda
unmöglich zu machen Die Regierung läßt jedoch er
klären daß ſie w Debs als Sozialiſtenunſchädlich machen wolle ſie habe ihn nur feſt
genommen wegen ſeiner defaitiſtiſchen Propa
gan da Kriegszeitung

Neue polniſche Wünſche
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 9 Auguſt Die von uns bereits im 6 Uhr
Abendbl wiedergegebene D Red Meldung der Voſſ

Zig daß Prinz Januſch Radziwill dieſer Tage
in Berlin eintrifft um mit Graf Ronikier dem
ſtändigen polniſchen Vertreter in Berlin nach dem
Hauptquartier zu reiſen beſtätigt ſich nach meinen Jn
formationen durchaus Dieſe Reiſe der polniſchen
Vertreter nach dem Hauptquartier iſt ſchon ſeit langer
et beabſichtigt Es ſoll im Hauptquartier die Zu
immung eingeholt werden zu den Anträgen der pol

niſchen Regierung auf eine Bundesgenoſſen
ſchaft mit den Mittelmächten und auf größere
Selbſtändigkeit der polniſchen Regierung und des pol
niſchen Volkes Die polniſche Regierung hat ſchon vor
längerer Zeit hier in Berlin eine ausführliche Er
klärung dem Staatsſekretär des Auswärtigen über
reicht worin ſie ihre Wünſche und Forderungen dar

hat Der Staatsſekretär hat ſich günſtig und
efürwortend dazu geäußert und im Hauptquartier ſoll

das Tüpfelchen aufs J geſetzt werden

Ueberläufer der ehemaligen
polniſchen Legion

ep Zürich 9 Auguſt Eigene DrahtmeldungNach dem Petit Pariſien iſt General Joſef Haller
ehemaliger Kommandant der polniſchen Legion in den
Karpathen dem es gelungen war mit einem Teil
ſeiner Truppen zu entfliehen in Paris eingetroffen

Balfour über Weltherrſchaftspolitit

London 8 Auguſt Reuter Unterhaus Jm
Laufe der Vertagungsdebatte rief die pazifiſtiſche
Gruppe eine Erörterun W indem ſie erklärte
es ſollten entſchiedenere Anſtrengungen in der Rich
tung des Friedens h werden Das Mitglied des
früheren liberalen Kabinetts J M Robertſon be
tonte in ſeiner Erwiderung nachdrücklich es könnte
keinen wie immer geſtalteten Frieden geben bevor der
deutſche Militarismus überwunden ſei Eine all

ein Abrüſtung müſſe die Folge des Krieges ſein
lber ſagte er wir können nicht abrüſten ehe nicht die

Abrüſtung Deutſchlands geſichert iſt Die deutſche Re
ierung werde ſich niemals mit der Abrüſtung einverKunden erklären wenn ſie nicht dazu gezwungen werde

Balfour ſagte in ſeiner Antwort das Hindernis
zu einem rechtlichen Frieden ſei daß der deutſche Mili
tarismus nicht auf dem Ehrgeiz der Militärpartei
re darauf beruhe daß die deutſchen Schriftſteller

rofeſſoren Theoretiker und Praktiker alle die Theorie
vertreten daß die wahre Politik jeder Nation die großſein wolle die Politik der Weltherrſchaft ge
weſen ſei Ehe dieſe Auffaſſung nicht zerſtört ſei be
r nur ſehr wenig die Deutſchlandreiwillig ein friedensfreundliches litglied der Geſell
chaft der Nationen werde Balfour fuhr fort das
ebel hätte ſeinen erſten Urſprung in den leicht er

rrungenen militäriſchen Erfolgen Deutſchlands Und
der einzige Weg dieſes Uebel zu zerſtören beſtehe da
rin zu zeigen daß der Krieg nicht immer zu leichten
Erfolgen und zuweilen zu gar keinen Erfolgen führeVon Velgien hat bisher noch niemals ein deutſcher

Staatsmann es über ſich gewinnen können klar und be
immt ohne Zweideutigkeiten Wir haben
elgien ohne Grund genommen Wir wollen es zurück

geben mit allem was wir ihm haben Das
würde die einzige Politik ſein die die extremſten Pazi
fiſten im Unterhauſe befriedigen könnte

Vom deutſchen Standpunkte aus läßt ſich Balfour
nur empfehlen zunächſt einmal die engliſchen Weltherr
ſchaftspläne zurückzudämmen Die engliſche Weltherr
ſchaftspolitik iſt das einzige Hindernis für einen

Rechnung trägt Was Belgien betrifft ſo ſei Bal
Kein und entwicklungsberechtigten nichtengliſchen Staaten

four auf die letzten Erklärungen des Reichskanzlers
hingewieſen die er gefliſſentlich übergangen zu haben

ſcheint Das Schickſal Belgiens hängt von der
Entente ab

Die Kömpfe im Mvrmangebſet
h Haag 9 Auguſt Eigene Drahtmeldung Hollandſch Nieuws Bureau meldet aus London Die

Ententetruppen die in Archangelsk landeten ſind ſüd
wärts der Wologda Eiſenbahn entlang weitergezogen
Jhre Gegner die durch Deutſche unterſtützt wer
den haben 5 Meilen von Archangelsk Widerſtand ge
leiſtet wurden aber zurückgetrieben und ziehen ſich jetzt
auf Vozers Kaya 70 Meilen ſüdlich von Archangelsk

zurück wo ſie eine Verteidigungsſtellung vorbereiten

Die Stellungnahme der Mittelmächte
ek Budapeſt 9 Auguſt Jn einem offiziös inſpi

rierten Wiener Telegramm des Peſter Lloyd wird
erklärt daß nach Anſicht diplomatiſcher Kreiſe die
Haltung der Mittelmächte zur Lage in Rußland ſich
aus dem Grundſatze ergibt ſich nicht in die inneren
politiſchen Angelegenheiten eines anderen Landes ein
zumengen Die Mittelmächte haben ſich ſo heißt es
gegenüber den Ereigniſſen in Rußland die ſich jetzt in
der Entwicklung befinden abwartend und beobachtend
verhalten dabei aber ſind ſie jederzeit bereit ſich ihre
Intereſſen zu wahren ſoweit dieſe gefährdet oder an
gegriffen werden ſollten Man dürfe annehmen daß
Oeſterreich Ungarn auch hierbei Hand in Hand mit
Deutſchland vorgehen werde

Wien 9 Auguſt Nach Meldungen aus Rußland
kann konſtatiert werden daß die Gegenrevolu
tion ſich mit dem Sturz der Sowjetregie
rung begnügen wird aber nicht gegen die
Mittelmächte gerichtet iſt Die Abreiſe des
Geſandten Franz von Wien nach Rußland würde
erſt zur gleichen Zeit erfolgen wenn Helfferich nach
Moskau zurückkehrt Kriegszeitung

Entente Miſſionen in Nußland
Rotterdam 9 Auguſt Wie der Nieuw Rott Court

aus London vom 8 Auguſt erfährt teilte Balfour
im Unterhauſe mit daß England und Frankreich in
Uebereinſtimmung mit den Vereinigten Staaten eine
Kommiſſion von Kaufleuten land wirtſchaftlichen Sach
verſtändigen Juriſten Vertretern des Roten Kreuzes
und Agenten der Chriſtlichen Vereine Junger Männer
nach Rußland ſenden würden

Das BDongebiet frei von Bolſchewiki
Kiew 9 Auguſt Der Stab der Donkoſaken

ieilt mit daß nach dreimonatigen Operationen faſt das
ganze Dongebiet von den Volſchewiki geſäubert ſei
daß die Armee jetzt aus mehreren Zehntauſend vorzüg
lich ausgeſtatteten Soldaten beſtehe und daß die letzten
Entſcheidungen vor der Tür ſtehen

Der neue türkiſche Botſchafter
Konſtantinopel 9 Auguſt Laut Terdſcha

man i Hakikat iſt Rifaat Paſcha zum Botſchafter in
Berlin beſtimmt

Keine Ausſicht auf Ueberführung
der ZJarenfamilie nach Spanien
ep Zürich 9 Auguſt Eigene Drahtmeldung

Das Journal erfährt aus Madrid daß alle von
König Alfons unternommenen Verſuche der Zarin
und ihren Kindern die Reiſe nach Spanien zu ermög
lichen wahrſcheinlich ſcheitern werden

Prozeß der Frankfurter Zeitung
gegen Houſton Stewart Chamberilain

Frankfurt a 9 Auguſt Heute vormittag be
gann vor dem Frankfurter Schöffengericht die Ver
handlung in dem Beleidigungsprozeß der Frankfurter
Zeitung gegen Houſton Stewart Chamberlain wegen
des Artikels in der Deutſchen Tageszeitung vom
9 November 1917 überſchrieben Die deutſche Vater
landspartet Jn dem Artikel wird die Frankfurter
Zeitung beſchuldigt undeutſche auf Englands Herr
ſchaft und Deutſchlands eng abzielende Poli
tik zu verfolgen Ein Vergleichsverſuch ſcheiterte da
der Vertreter des Bellagten erklärte daß fein Mandat
alle gegen die Frankfurter Zeitung vorgebrachten
ſachlichen Behauptungen in vollem Umfange aufrecht
erhalte Nach den Plaidoyers von Juſtizrat Dr Herz
Frankfurt a Main und Reichstagsabg Konrad Hauß
mann für Klägerin und des Rechtsanwalts Claß
Mainz für Chamberlain verkündete der Vorſitzende
den Gerichtsbeſchluß wonach weitere Beweis
erhebungen abgelehnt wurden Die Urteilsverkün
digung wird am 16 Auguſt ſtattfinden

Kohlenausfall in England
Amſterdam 9 r Wie ein hlefiges Blatt er

fährt ſchätzt der Präſibent des engliſchen Handels
amtes Sir Robert Stanley den Fehlbetrag vonKohlen für den kommenden Winter in England auf
35 Millionen Tonnen Urſache dieſes Ausfalles ſind
die Ausfuhr nach Frankreich und Jtalien ſo
wie die Einberufung zahlreicher Grubenarbeiter
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Der Sericht der deutſchen Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 9 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zwiſchen

tillerietätigkeit
Lys erfolgten
angriffe die ab
Avre griff der
522 dichten

ewieſen wurden

Nebel b t

e un I e evre bra ereden feindlichen Anſturm dicht öſtlich der Linie
court Harbonnizres CaixT CLontoire zum Stehen Wir haben
die

Ueber dem Schlachtfelde ſchoſſen wir 30 feindliche

wenhardt rFlugzeuge ab Leutnant L
ſeinen 49 50 und 51 Leutnant Udei ſeinen 45
und 47 Leutnant
33 34
Oberleutnant Billik ſeinen 29 Leutnant Koen
Reken ſeinen 23 24 und 25 Leutnant Auffahrt
rinen 20 Luftſieg

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
In einzelnen Abſchnitten an der Vesle lebte die Ar

tillerietätigkeit auf Erfolgreiche Teilkämpfe beiderſeits
von Braisne und in der Champagne nordweſtlich von
Sounin

Der Erſte Ceneralquartiermeiſter Ludendorff

Aus erſte Loch im britiſchen Vollerbunde

Eben erſt hat Lloyd George ſein Wort vom Bunde
der Ententeländer geſprochen der der Welt künftig di
Wirtſchaftsgeſetze r r ſoll und ſchon hat dieſer
Völkerbund einen tiefen Riß erhalten Der anadiſche
Premierminiſter Vorden hat ſich gegen die Keichs
ſchutzzölle ausgeſprochen und für Kanoda das Recht in
Anſpruch genommen ſeine Wirtſchaftspolitit Felh ndig
zu regeln Daß dieſes Ergebnis ſich 7 in Kanada
vollzieht das als die Hochburg ves brit ſchen Jmperia
lismus gilt wird Herrn Lloyd George dopvelt unan
genehm aufſtoßen

Um das Vorgehen Kanadas zu 2 muß man
ſich die wirtſchaftliche Entwickelung des Kandes in den
letzten Jahren vor dem Kriege unb während des Krie
ges vergegenwärtigen Kanada das früher ein reines
Agrarland war die Weizenkammer Europas hatte im
letzten gahezednt vor dem Kriege ſeine Knduſtrie ſtark
entwickelt Es war eine treibheusertige Entwickelung
bei der der Schutzzoll Jnduſtrieprämien und freie
ar von Grund und Boden an die Induſtrie

eine große Rolle ſpielten Die induſtrielle Exportation
iſt durch den Krieg noch wiehr gefördert worden Ka
nada in deſſen Außenhandel der Export von Fabri
katen früher das Dornröschen geweſen wurde durch
den Weltkrieg ein Tndvuſtrie Exportland Seine Jn
duſtrieausfuhr vermehrte ſich um das 14 fache ſie über
ſtieg ſogar die gewaltige Gerreideausfuhr des Landes
Dieſe Entwickelung ſeiner Knduſtrie die natürlich zu
einem großen Teile auf Koſten Englands erfolgte das
ſchon ſeit 1900 in Karada Vorzugszölle genießt will
nun die fanadiſche Regierung nicht durch die Einräu
mung noch größerer Vorzugszölle an England gefähr
den Denn der neue britiſche Reichszollbund hat natur
lich zur Vorcrsfetzung daß die Kolonien als Gegen
gabe für die Vorzugszölle die ihren Produkten in Groß
britannien gewährt werden ſollen dem Mutterlande
guch ih erieits zolltarifariſche Vorteile zugeſtehen
Kanada ſ tet offerbar daß eine Erhöhung ſeiner
Vorzugszölle zugunſten Englands der einheimiſchen
JInbufirie das Leben ſehr erſchweren und die weitere
Ausbebneng der jungen kanadiſchen Jnduſtrien hem
men v ürbe

in Weitere Grund für die Abneigung Kanadas
genen die britiſchen Zollpläne iſt in dem Wunſche zuſrchen ſeine engen Wirtſchaftsbeziehungen zu ſeinem
Nachbar den Vereinigten Staaten durch zollpolitiſche
Begünſt gung Englands nicht zu beeinträchtigen Man
vergeſſe nicht daß der kanadiſche Außenhandel mit
Reoirdamerika über 2 Milliarden beträgt Außerdem
fineanzieren die Nankees in großem Umfange das Wirt
ſchaftsleben Kanadas insbeſondere ſeine Jnduſirie
während des Domtnion auf Englands Finanzhilfe
nach dem Hriege faum rechnen kann Jm übrigen kann
in dieſem Zuſammenhange aus der ablehnenden Hal
ung der kanadiſchen Regierung gegen die engliſchen
Zollpfäne gefolgert werden daß auch in den Vereinig
ten Staaten dieſer allbritiſche Zollvereinsplan ungern
geſehen wirb Ja vielleicht iſt die Erklärung des kang
diickben Premierminiſters in Wirklichkeit eine Fehde
ariage der nord amerikaniſchen Finanz und Jnduſtriekapitöne gegen ven britiſchen Reichészollverein

Aber avch die kanadiſche Landwirtſchaft begegnet
offenbar den britiſchen Zollvlänen die um das Jm
rerian eine Tarifmouer zichen ſollen mit Mißtrauen
Hier iſt es die Furcht vor einem Verluſt der Abſat
gebiete in den Ländern der Zentralmächte die bei den
kanadiſchen Agrariern Bedenken gegen eine Abſchlie
bung der Mitteltnächte durch tarifariſche Benachteili
gutg hervorrnft

man von Mutthios Blank
Anchdrud verboten
Und io wurde der Stemrel hier gemacht

lie Tann näre dir allerdings gelungen den Und dieſe Unterſtützung konnte ich nur bei dir ſuchen
Te,oeis zu ervringen daß eine Fingerſpur gefälſcht
merven kann Rber lag in dem Falle Längenbach ein
gejä ſchter Fingerabdrurk vor

Hwh war mit dem Erfolg allein nicht zufrieden
Was du wich froagieſt das gleiche fragte ich mich ſelbſt
Ein Fingerobvrnck wird nun je nach Flüchtigkeit und
Stälie der Beruhrung je nach Schräg eder Steil
ſielung s Fingers unmerkliche Schwankungen in der
Limienſiirie eufweiſen während bei ſolchen Stempel
cbhrücten ciner inager wie der andere ſein wird Ge
rade daß der dlutige Doumenabdruck in allen Maßen
und in der Stärke genau der auf jenem Blatte iſt das
den rechten Daumenabdruck von Bobby enthielt gilt
mir als ein Beweis der Fälſchung

Wiederum ſchwieg ſie und ſchaute abermals wie
herausfordernd auf den Staatsanwalt

Dieſer war vom Schreibtiſch weggegangen und
ſchritt mehrere Male auf und nieder während er die
Hände auf den Rücken gelegt hatte er war durch die
Bericht und die Beweiſe vor ihm ſo erregt daß ſeine
Gedanken ſich in dem Augenblicke nur damit
tigen konnten ſeine Worte glichen anfangs eher einem

Seleſtgeſpräg
Es iſt wahr die Anklage kann daran zuſammen

brechen So kann eine Fingerſpur erzeugt
worden ſein Es iſt dies eine Verteibigung Die Mög
lichkeit kann nicht ausgeſchaltet werden Aber der

Gweck der Fälſchung
Dieſe furchtbare Tat auſ einen anderen abzukenken

einen anderen in vorher gefaßter Abſicht zu vernichten
Mit ſcharfer Stimme gab Elſe von Matrai Antwort
Fewiß Aber wer ſollte das getan haben
Liner der Bobby haſſen mußte der alles Intereſſe

daran alt h vb

Yſer und Anere lebhafte nächtliche Ar
Südweſtlich von Ypern und füdlich der
in ſtärkſtem Feuer feindliche Teil

Zwiſchen Ancre und
Feind geſtern mit ſtarken Krä an

drang er einendw r in e ie und Artillerielinieein Nördlich der Somme warfen wir den Feind im
rück Zwiſchen

na e
or

resnoy
nbuße anr und Geſchützen erlitten Durch Gefangene

entſtanden im letzten Jahrzehnt vor dem i ſtark
genommen Die kanadiſche Ausfuhr nach Deu

gen wurden Engländer mit raliſchenund kanadiſchen Hilfskorps ſowie Franoſen ſeſſge ellt

tant Freiherr von Richthofen ſeinen
und 35 Leutnant Kroll ſeinen 31 und 32

Sie ſagen ſich daß das kanadiſchel

Geireibe und Holz auf eine ſcharfe Konkurrenz durch
Auſtralien und Jndien in Frankreich durch die landwirtſchaftlichen duite der franzöſiſchen Kolonien

ſtänden ein Verluſt des br en Abſa
eine Gefahr bedeuten könnte Hat d

nadiſche Handel trotz mancher Mißhelligkeiten die
durch die Vorzugsbehandlung Englands durch Kanada

d die 1908 7 Mill M betragen hatte ſtieg bis
auf 64 Mill Mk Den kanadiſchen Beſorgniſſen vor
einem Verluſt des Abſ bietes in Deutſchland hat
im Mai im r enat der Senator Roche mit
folgenden Worten Ausdruck r 9eR Es wird unvermeidlich ſein daß Deutſ and nach dem Kriege
unſer beſter Kunde ſein wird Das Kriegsende wird
einen ungeheuren Wettbewerb auf dem Weltmarkt
bringen und die Vereinigten Staaten werden dann die
finanzielle und wirtſchaftliche Kontrolle üher den Welt

del ausüben Die Vereinigten Staaten haben das
ſen und die Kohle und die Fabriken um die Pro

dukte zu erzeugen Sie haben auch die Scheffe um ſie
nach allen Teilen der Welt zu beingen auch Loerden
ſie der Mittelpunkt der Finanzwelt ſein Unter dieſen
Umſtänden werden die Vereinigten Staaten unſere
Erzeugniſſe gar nicht annehmen wollen Wo und mit
wem ſoll dann Kanada Harrdel treiben Wohin ſoll
Kanada ſein Holz verkanfen Jm Huolzgeſ iſt uns
Norwegen in Frankreich und England überlegen Wo
ſoll Kanada ſein Getreide Meh und Speck abſetzen

So ſehen wir daß Kanada in den engliſchen Zoll
vereinsplänen Gefahren für ſeine Landwirtſchaft wie
ſür ſeine Jnduſtrie wittert n ſiching engliſche Kolo
nie zeigt dem Mutterlande hinſichtlich der Pläne für
die wirtſchaftliche Umgeſtaltung des britiſchen Welt
reiches von der die Drahtzieher an der Themſe die
TDurchſetz ung ihrer Rachepläne gegen Deutſchland er
hoffen kalte Schulter Das Echo dieſer kanadiſchen
Erklärungen wird im engliſchen Weltreich ſicher bald
an anderen Siellen widerhallen

c S m

Die neue Stadt im Rorden Rußlandz
Etwa 20 Kilometer vom Murmangolf dem einzigen

eisfreien Hafen in Rußland liegt die Stadt Mur
mansk die vor vier Jahren nur aus einer kleinen
Zahl von Fiſcherhütten beſtand und durch den Krieg
eine Stadt von 6000 Einwohnern geworden iſt Die
Schließung der baltiſchen Häfen und des Schwarzen
Meeres zwang dazu den Hafen auszunutzen es iſt
eigentlich ſchwer zu verſtehen weshalb die Juſſhye Re
gierung früher ſo große Summen für Archangelsk aus
egeben hat das nur ein halbes Jahr für die Schifffahrt rei iſt Jetzt wurde mit großer Beſchleunigung

eine Eiſenbahn gebaut Kals wurden errichtet und in
wenig mehr als einem Jahr war die Verbindung
zwiſchen o und Murmansk hergeſtellt Von
dieſer neuen Stadt berichtet ein Mitarbeiter des Daily
CThroniele

Zum Bonu der Eiſenbahn waren Tauſende von Ar
beitern dort hingebracht worden und Tanſende ſind
dort oben geſtorben die Sterblichkeit war ſo groß daß
man ſagte man hätte Leichen ſtatt der Schienen legen
können Murwansk iſt gegenwärtig eine unabhängige
Gemeinde die von ſieben Räten geleitet wird deren
jeder ſeine beſonderen Rechte beſitzt Der Rat für das
neue Murmangebiet regiert die Stadt im allgemeinen
der Eiſenbahnrat leitet die Eiſenbahn und ihre Be
amten und der Hafenrat wie ſich mit denHafenangelegenheiten Jeder dieſer Räte hat ſeine

n Vorräte und es kommen mancherlei Ungleichheiten bei der Verteilung vor Murmangsk iſt in ine

Verproviantierung von den Verbündeten abhängig
und ſo kommt es daß der Rat des Gebietes in ſeiner
Politik zu ihnen hinneigt Die Einwohner erhalten
Koſt und Wohnung vom Gemeinderat Läden oder
Gaſthäuſer gibt es nicht und wenn auch ſo ſchnell wie
möglich Häuſer gebaut werden ſo iſt der Rat voch nicht
imſtande die Wohnungsnachfrage der ſchnellwachſen
dent n zu befriedigen Das Leben iſt ver
hältnismäßig billig ws koſtet nicht mehr als etwa
80 Rubel monatlich aber es herrſcht großer Mangel an
Kleidungsſtoffen Schuhen uſw Die Löhne ſind un
verhältnismäßig hoch Ein gewöhnlicher Dockarbeiter
erhäli 275 Nubel den Monat ein Zimmermann 450
Rubel aber ſie dürfen Ueberſtunden mit doppeltem
Lohn machen Jngenieure Abteilungsleiter die ſtudiert
haben erhalten nicht mehr als 500 Rubel monatlich
und keine Vergütung für Ueberſtunden Die einfachſten
Arbeiter verdienen durchſchnittlich 600 Rubel im Monat
ſie wählen ihre eigenen Vorarbeiter und entlaſſen ſie
nach Geſallen und wenn ſie auch die Jngenieure nicht
wählen ſo können ſie ſie doch entlaſſen Die keſt
bezahlten Arbeiter ſind die Lokomotivfübrer die über
1000 Rubel im Monat erhalten Die Murmans Eifen
bahn wird von einem Rat von drei Mitgliedern ge
leitet der auf den jährlich mehrmals in Petrogawods
abgehaltenen Kongreſſen gewählt wird Der Kongreß
entſendet auch Abgeordnete zu dem allruſſiſchen Kon
greß in Moskau wo das CEiſenbahnkollegium bas
ſämtliche ruſſiſche Eiſenbahnen leitet gewählt wird
Dieſes Kollegium ſeht ſich aus Laien zuſanimen Eg
jedoch einen Ingenieur als Beirat Das Land zwiſchen
Murmansk und Kem iſt ſehr ſchön Die Eiſenbahn geht
längs des Golfs bis Kola einer hübſch gelegenen Stad
mit vielen Steinhärſern und einer ruſſiſchen Kiörche
von dort folg ſie dem Kolafluß bis zum Jmandra See
einem rieſigen See der einen Abfluß zum Weißen
Meer hat Dieſe Bergflüſſe ſind wegen einer Anzahl

c cNatärlich Dieſe Antwort muß ich mir auch gebenVas Rüätſel der Villa Längenbach
Aber wer kann das geweſen ſein

ch habe eine Antvort dorauf geſucht Und ich
33

habe dieſe ouch gefunden aber ſie mußte ſo lauten daß
ich am Ende onlangte und keine Fortſetzung mehr fin
den konnte Das Ergebnis wurde ſo daß ich mir keine
Hilfe mehr weiß daß ich die Hilfe eines anderen brauche

Diefe ſollſt du auch finden Du ſiehſt mich betroffen
durch das was dir gelungen iſt Vielleicht biſt du auf
dem richtigen Wege vielleicht iſt Bobby ohne alle
Schuld Ich ſelbſt fange ſchon zu zweifeln an denn
das iſt dir gelungen zu zeigen daß der ſchwerſte An
klagepunkt auch durch eine Fälſchung entſtanden ſein
kann Aber vorher mußt du alles erklären

Jch kam zu dem Ergebnis daß die Fälſchung nurvon einer Perſon herrühren konnte die r ßaſſen
mußte die Kenntnis dieſer photographiſchen Kunſt be
ſaß die zu dieſem Zwecke den Daumenabdruck Bobbys
erlangen konnte und die gerade den Daumenabdruck
für dieſen Plan ſogar veranlaßte

Hm Du verrätſt dabei ganz hervorragend krimi
naliſtiſche Begabung

Nein Ernſt Jch liebe meinen Bruder ich glaubte
an ihn und nur das allein ließ mich das finden Stun
den um Stunden habe ich re und nachgeſonnen
Hätte ich die Liebe zu meinem Bruder nicht beſeſſen
dann hätte ich auch nichts gefunden

Elſe Ob deine Liebe zu mir zu gleichem Opfer
fähig geweſen wäre

Er verſuchte dabei nach ihrer Hand zu greifen aber
Elſe von Matrai entzog i dieſe mit raſcher Be
wegung

No ich kein an ich zu denken nbin ich die San er de Rdrdete 4 2 g
Elſe aber nicht mehr lange Jch beginne ſelbſt

zu hoffen Du haſt recht wir wollen erſt deine Aufgabe
vollends erfüllen Gemeinſam damit wir dann
wenn ſie erſt gelungen iſt gemeinſam unſer Glück

ſtoßen würde Sie ſehen rig unter dieſen Um

Stromſchnellen
ſchwer ſein dieſe Hinderniſſe zu beſeitigen

Tolſtois Biſion des Weltkriege
Jm äe Heft der Weltbühne wird eine merk

würdige Wer is auf den Weltkrieg
wiedergegeben die er 1910 kurz vor ſeinem Tode ſeiner
Tochter diktiert hat die in Rußland nicht veröffentlicht
we durfte jedoch an entlegener Stelle im Ausland
in den erſten Tagen des Weltkrieges zum Abdruck ge

r Jn einem Bilde von p der aulichkeit
t der greiſe Dichter den ti Grund

ieges Dies iſt eine Viſion kommender Ereigniſſe
r r das unheimliche Bild deutlich zu ehen

den Ozean der her wicſgle erblicke ich die
S ette eines nackten Weibes Jhre Schönheit ihr
Lächeln ihre Juwelen der Reiz der von ihr ausgeht
ſind unvergleichlich Die Nationen der Erde b w

r ſieſie jede iſt begierig ihre Gunſt zu gewinnen
eine echte VBuhlerin liebäugelt mit allen Jn ihrem
Haarſchmuck W Diamanten und Rubinen und im
Diadem ihres Hauptes kann man ihren Namen leſen
Commerzialismus Wie ſchön wie begehrlich ſie auch
cheint Leid und n folgen ihrer Fußſpur
hre Stimme die den metalliſchen Klang des Goldes

hat und ihr wollüſtiger Blick ſind Giſt für die Na
tionen die ihrer Schönheit zum Opfer fallen Sie trägt
drei Fackeln deren Funken die Welt in Brand ſetzen
werden Die drei Fackeln ſind die Kriegsfackel die die
ſchöne Frau von Stadt zu Stadt von Land zu Land
trägt die Fackel der Heuchelei und der Engherzigkeit
die das Leben der Menſchen von der Wiege bis zum
Grabe vergiftet und die Fackel des Haſſes die zuletzt
das ganze öffentliche Leben durchdringt Literatur
Kunſt und Staatskunſt Seltſam genau ſind die Daten
Der große Brand wird 1912 beginnen angeſteckt dur

die erſte Fackel in Südoſt Europa Jm Jahre 1914 wird
er ſich zur Weltkataſtrophe entwickeln Darnach ſehe ich
ganz Europa in Flammen und Blut Jch höre die
Klagen von Schlachtfeldern Dannfreilich prophezeit Tolſtoi ar 1915 das Auftreten eines
neuen Napolevns der keine militäriſche Ausbildunghat ſondern ein Schriftſteller ſein würde und in deſſen

Macht der größte Teil von Europa bis 1925 bleiben
würde Weiter ſieht er die Entſtehung eines Verbandes
aller Reiche der Erde voraus und ſpäter den Beginn
eines neuen friedlichen Zeitraums den ein Mongolen wird und in dem die Rationen weiſer und

eſſer werden Jn der Ausmalung dieſer Zuſtände ver
liert ſich Tolftot in die ihm eigenen Spekulationen umdann zu ſchließen Das ganze Leben iſt Entwicklung
und Entwicklung iſt Fo
einer zuſammengeſetzten Form Jch ſehe das Welt
drama in ſeiner heutigen Form verſchwinden wie das
Abendſonnengold hinter den Bergen

Frauzdſſcher Spott

über den ſerbiſchen Größenwahnſinn

Der Pariſer Populaire nagelt die nicht gerade
h Anſprüche des Allſerbentums wie

folgt feſt
Nach dem r wird es für Geſchichtsſchreiber

die Zeit und Geduld haben eine hübſche Aufgabe ſein
die Tätigkeit aller Völkerſchaftskornitees durchzu
arbeiten über die Albert Thomas ſeine ſchützende Hand

ält Eine Flut von Hruckſchriften ergießt ſich unauf
örlich über uns aus denen man allerhand ſchätzbare

lernen kann Hier nur folgende Perle eben
erſchienenes dickes Werk von Deves über das Neue
Serbien Zum großen Teil iſt es einer Vergleichung
der Dynaſtien Karageorgewitſch und Obrenowitſch ge
widmet wobei alle Tugenden natürlich auf die jetzt
regierende kommen Der intereſſanteſte Teil iſt aber
der in dem dem alten Nikita von Montenegro der
Garaus gemacht wird weil er den Oeſterreichern den
Lowcen ausgeliefert und im ganzen überhaupt ſtets
Verratspolitik zur Vergrößerung ſeines Miniatur
reiches auf Koſten von Serbien getrieben habe Wir
ſind weit davon entfernt das Urteil des ſerbiſchen
Hiſtorikers über den alten Autrokraten von Cetinje an
zufechten wie nachdenklich ſtimmen doch aber dieſe
Anklagen dieſe Beſchuldigungen von Verrat und Jn

ſerbiſche Sache ſelbſt

nicht der Text ſondern der Anhang eine Karte die
wirklich außerordentlich bezeichnend das ganze Problem
zuſammenfaßt das ſerbiſche Reich wie es die Komi
tees träumen Das erſtreckt ſich nicht nur über Mon
tenegro Bosnien die Herzegowina und Dalmatien es
begreift auch Syrmien und den Banat in ſich den
Briand ſchon einmal den Rumäniern verſprochen hatte
Es umfaßt Slawonien Krain einen Teil Jſtriensund was werden die italieniſchen Jrredentiſten
ſagen verſchluckt Görz und grenzt an Trieſt
Oſten geht des über Soſig hinaus und bedeckt ein
Fünftel Bulgariens im Süden einen Teil Albaniens
mit El Vaſſan da wird unſer Bundesgenoſſe Eſſad
Paſcha nicht ſehr erfreut ſein Endlich es lebe
Venizelos wird Griechiſch Mazedonien angegriffen
und Saloniki im Sturm genommen

Neſtor prophezeite daß dieſer Krieg nicht genügen
würde um die ſerbiſchen Anſprüche zu erfüllen

war zu beſcheiden um ein derartiges Programm aus

ſchiffbar es würde jedoch nicht zu

ritt von einer einfachen zu

trigen der ſerbiſchen Dynaſtien gegen die ſogenannte S

Das Bemerkenswerteſte in dem ganzen Buche iſt

Jm

Man erinnert
ſich bei all dem daß der brave Paſchitſch wie ein neuer

daß
es neuss Blutvergießen koſten würde Herr Paſchitſch

h noch gut ein halbes Dutßend von Kriegen

Kriegsallerlei
Auch ein Sieg gegen die Engländer

Zu den vielen Schandflecken mit denen England
ſein i Wer giert hat gehört der Opium
krieg in China der erſt vor einigen Jahren ſein Ende
enommen Zu Anfang des 6 Jahrhunderts de
er Opiu del in Jndien Staatsmonopol

jede Weiſe verſuchte dann ſ England den Abſatz
zu vergrößern da mit dem Opium viel verdient wurde
Schon ſeit dem 15 Jahrhundert war es als
mittel im en HOrient bekannt Hauptſächlich wurde
nun der Opiumabſatz nach China gelenkt Dort ver
breitete ſich das Opiumrauchen im 17 Jahrhundert ſo
außerordentlich daß man daran dachte ſelbſt die
Opiumkultur einzuführen Die chineſiſche Regierung
war der Gefährlichkeit des Genußmittels wegen da

egen England aber ſetzte mit Waffengewalt die
infuhr des Opiums durch wonach auch im Lande

ſelbſt der Opiumbau zu rieſiger Entfaltung gebracht
wurde und die Volksgeſundheit der Chineſen auſ
Jahrzehnte hinaus ruinierte Das war natürlich den
Engländern höchſt gleichgültig für ſie war wie ſtets
und überall das Geſchäft die Hauptſache Dennoch hat
die chineſiſche Regierung unermüdlich an der Aus
rottung des Opiumbaues und der Opiumeinfuhr in
China weiter gearbeitet Es ging dabei oft nicht ohne

ewaltmaßnahmen ab wiederholt mußte ſogar Mili
tär zur Zerſtörung der Opiumfelder aufgeboten wer
den England war davon ſehr befriedigt denn in dem
Maße wie die Kulturen im Lande zerſtört wurden
ſtieg ſeine Einfuhr Sie einzuſchränken dafür war

ch r nie zu haben Endlich 1907 gelang es aber
das perfide Land zu dem Zugeſtändnis zu

nötigen die Opiumeinfuhr aus Jndien ganz einzu
ſtellen und zwar ſollte dies allmählich bis zum Jahre
1917 geſchehen Durch die Bemühungen chriſtlicher
Miſſionare und der aus Miſſionsſchulen hervor
gegangenen chineſiſchen Beamten iſt aber ſchon 1915
wie dem Opiumbau ſo auch der engliſchen Opium
einfuhr ein Ende gemacht worden zwei Jahre vor dem
vertragsmäßigen Zeitraum Damit hat England den
Opiumkrieg verloren Dafür gibt es aber einen ſtarken
Opiumabſatz in dem von vielen Chineſen bewohnten
Staate San Franzisko und England das fromme
England macht nun dorthin ſeine Opiumgeſchäfte

Der 27 Feind Hiawatha
Der Stamm der Onondaga Jndianer der

innerhalb der Vereinigten Staaten völlige Autonomie
genießt hat Deutſchland den Krieg erklärt und den
Tomahawk ausgraben laſſen

Die Onondaga ſind einer der fünf Jndianerſtämme
die v er die Nation der Jrokeſen bilden Den
Bund dieſer Stämme gründete der durch das Gedicht
Longfellows berühmt gewordene Mohawk Häuptling
Hiawatha Die Onondoga bewohnen hauptſächlich die
Staaten Newyork Pennſylvania und Michigan

Das Minutengebet
Der amerikaniſche Senat hat wie franzöſiſche

Blätter berichten folgende Entſchließung angenommen
Der Präſident wird erſucht einen Aufruf zu erlaſſen

in dem das amerikaniſche Volk ermahnt wird jeden
Tag zur Mittagszeit eine Minute einem Gebet für den
Sieg der Verbündeten zu widmen

Kriegshumor
Kriegskoſt Ja ja der Krieg l Jch kenne einen

Mann der hat an einem Tage über fünfzig Pfund
abgenommen Nicht möglich Doch Er iſt näm
lich Lebensmittelkontrolleur urk

Die n i Was habt ihr denn daneben eurer Waſchſchüſſel Das Das iſt eine
Nagelbürſte Menſchenskind die hat ja keine
Borſten mehr Jſt auch nicht nötig Die iſt nur
zum Staat da

S

e Ein interessanter

S Vergleich
zwischen den Kriegs Telegrammen von 1870/771

i und denen des jetzigen Weltkrieges ist an Hand
der Amtlichen Depeschen vom Kriegsschau
platz 1870714 möglich Alle le Da des
damaligen Krieges vom Beginn bis zu den
Friedens Depeschen sind darin enthalten Be
sonders wertvoll sind diese amtlichen Depeschen
dadurch dass sie in Original Grösse auf Original
Papier in Original Schritt gedruckt sind genau
wie sie 1870/71 in Berlin erschienen sind Durch
einen Umschlag mit Golddruck zu einem Pracht
band vereinigt Preis nur 3 Mk durch die
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bei dieſen ſeinen Worten ein Aufleuchten das verriet
wie ſehr in ihrem Herzen ein gleicher Wunſch glühte

Aber ſofort W ſte
Noch iſt es nicht Zeit
Jch will mich auch gedulden da du mir wenigſtens

ein neues Vertrauen gegeben haſt Aber weiter Wer
könnte die Perſon ſein Und warum findeſt du nicht
mehr weiter
Da ſetzte ſich Elſe von Matrai ſie die Hand

flächen gegeneinander daß die Fingerſpitzen ſich be
rührten und ſo begann ſie ihre weiteren Erklärungen

Das Geſpräch mit den Fingerabdrücken an dem
Abende bei Martin Heinecke hatte der Generalkonſul
veranlaßt er hat die Abdrücke auch vollſtändig ſach
kundig genommen er hatte die Blätter vierundzwanzig
Stunden in ſeinem Beſitz nach ihm hatte ſie nur noch
der Kommerzienrat Heinecke bei dem ſie im Schreibtiſche
eingeſperrt lagen bis ſie der Kommiſſar holte Demnach
ten nur dieſe zwei die Möglichkeit von dem ver
ängnisvollen Daumenabdruck die Fälſchung herzu

ſtellen weil nur ſie in dem Beſitze des Originals
waren

Aber
Bitte laß mich erſt alles ſagen Martin Heinecke

hat vom Photographieren kleine pung er war auch
nicht im Hauſe des Generalkonſuls ieſer dagegen
war ein Liebhaberphotograph in dieſem Fache ſogar
ein Künſtler Er kannte dieſes Verfahren mit Chrom
gelatine ſehr genau Ich fand in dem Atelierraume
den der Generalkonſul benützt hatte künſtleriſche Auf
nahmen die auf ſolche Weiſe hergeſtellt worden waren
Es treffen alſo alle Vorausſetzungen auf den General
kwonſul zu er hatte das Geſpräch veranlaßt die Finger
abdrücke gemacht und dieſe ſelbſt genügend lange im

eſtz um ein photographiſches Negativ herzuſtellen
er kannte das Verfahren das er wiederholt bei anderen
Aufnahmen angewendet hatte Er haßte Bobby du
ſelbſt weißt von jener denkwürdigen Begegnung und
kennſt auch die Geſchichte von den dreien Das iſt alſo

wieder aufrichten

J z r

ausgeführt haben kann Alle Beweiſe gehen auf ihnauf Plu Generalkonſul Richard Längenbach

ſchwieg ſie
m ſo lauter rief Doktor Ernſt Frieſen
Aber der iſt ja ermordet worden
Allerdings Der Umſtand iſt es gerade daß ich

nicht mehr weiter finde Jch kann nachweiſen daß der
blutige Fingerabdruck efälſcht iſt ich entdeckte wie es
möglich war Jch verfolgte die Spur und fand daß
eine ſolche Abſicht einzig und allein durch den General
konſul ausgeführt worden ſein kann Jch habe ſogar
Anhaltspunkte dafür daß der Generalkonſul die Ver
ſtändigung zwiſchen Bobby und Frau Kitty ver
hatte Frau Kitty Längenbach geſteht ſelbſt zu daß der
Generaltonſul ſie mißhandelte daß er einer jeden Tat
die klug genug erſonnen war auch fähig ſein konnte
Jch habe alſo das Endergebnis erreicht daß nur einer
all das getan haben kann um Bobby ſchließlich zu ver
nichten Der Generalkonſul Und damit komme ich
jetzt nicht mehr weiter

Ja das glaube ich auch Du findeſt alſo keine
andere Möglichkeit

Nein Entweder kann nur der Generalkonſul allein
die Fälſchung erſonnen und ausgeführt haben oder
Bobby muß der Mörder geweſen ſein Nur dieſe zwei
Möglichkeiten gibt es

Aber gerade der Generalkonſul iſt es der doch er
mordet wurde

Deshalb ſagte ich ja daß ich nichtJch weiß es
mehr weiter finde

Der Tote kann doch nicht von ſeinem eigenen Blute
die Spur auf der Schreibunterlage zurückgelaſſen
haben

Vorher kann er es getan haben Jch weiß ſchließ
Ich nur noch das eine Kann der Haß des General
konſuls ſo groß und ſtark geweſen ſein daß er ſich ſelbſt
tötete aber alles ſo vorbereitete daß ſein Feind den
er haßte als Mörder gelten mußte

Gibt es einen ſolchen Haß der ſogar vor dem
Selbſtmord nicht zurückſchxeckt wenn es ſeinen Gegner

das Endergebnis es gibt nur einen Menſchen der dieſealſcuna mit Kerechheler Abſicht gemellt und auch vernichten gilt Das illſt du damit fragen wiexholte x Staatsanmalt
Toxſenung folat
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